
Der Frühjahrsputz war vorerst die letzte große Aktion im Freizeitladen. Fotos: Meß

Die Goldfische im Teich bekamen ein neues 
Zuhause.
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Frühjahrsputz im Freizeitladen
Viele fleißige Hände packten mit an – Fischteich erneuert

Als die Einschränkungen durch den Vi-
rus noch in der unklaren Phase waren, 
gab es – nachdem gründlich abgewägt 
wurde –  den alljährlichen Frühjahrsputz 
im Freizeitladen. Die entsprechenden 
neuen Begrüßungsrituale „Ellbogen-
gruß“ und „Fußgruß“ und verschärfter 
Desinfektionszwang kamen zum Ein-
satz, wobei Einrichtungsleiter Johan 
Kittel vor Beginn strenge Hygiene- und 
Arbeitseinweisungen formulierte. 
Das Wetter spielte mit warmen, früh-
lingshaften Temperaturen gut mit und 
es konnte gemeinsam gewerkelt wer-
den. Mehrere Kubikmeter Sand muss-
ten bewegt werden, um den Fallschutz 

der Seilbahn und am „Abenteuerspiel-
platz“ (den Tunnelröhren) zu erneuern. 
Die zweite große Aktion war der Aus-
tausch des Fischteichs. Die undichte, 
alte Teichfolie wurde gegen ein neues 
Kunststoffbecken ausgetauscht. Dazu 
wurden alle 25 Goldfische durch die 
Kinder gerettet und vorübergehend 
in einem großen Eimer gesammelt. 
Wasser, Pflanzen und Folie wurden 
entfernt, das Loch wurde tiefer ausge-
schachtet und das Becken eingesetzt. 
Nachdem wieder ausreichend Wasser 
eingefüllt war, hatten die Kinder große 
Freude beim Einsetzen der Fische. Das 
Küchenteam sorgte für ein gemeinsa-
mes Frühstück im Freien. Neben den 
Sand- und Teichbaustellen umfasste der 
Frühjahrsputz auch das allgemeine Sor-
tieren von Lagerbeständen. Im Ergebnis 
konnten die geplanten Aufgaben ge-
meinsam gemeistert werden. Am Ende 
verabschiedeten sich die Kinder und die 
Helfer und Helferinnen auf unbestimm-
te Zeit voneinander. Die Kinder waren 
traurig, da auch das Osterferienpro-
gramm samt „Belantis“-Fahrt ausfallen 
wird. Doch in dieser Ausnahmesituation 
geht die Gesundheit vor und das Team 
vom Freizeitladen freut sich auf alle Kin-
der, um nach dem Ende der „Corona-
Zeit“ wieder gemeinsam aktiv zu wer-
den. (mm)

Vor einem Monat hätten wir noch nicht 
vorhersehen können, wie die Ereignis-

se um das Coronavirus 
unser aller Alltag ein-
schränken werden. Beim 
Anruf in der Pressestelle 
der Stadt Jena und der 
Frage, welche Informa-
tionen wir im Rahmen 
dieser Herausforderung  
veröffentlichen sollten, 
sagte Pressesprecher 

Kristian Philler mit aller Vehemenz: „Kein 
Kontakt! Kein Kontakt! Und nochmals 
kein Kontakt!“. Diese Nachricht war deut-
lich! Sollten sich in der Woche vom Ver-
fassen dieser Zeilen bis zur Auslieferung 
der Zeitung Änderungen ergeben haben, 
die hier nicht beachtet wurden, bitte ich 
Sie, dies zu entschuldigen. Wir haben 
gerungen, ob es möglich sein wird, eine 
Zeitung zu produzieren und zu verteilen. 
Nun ist es eine „Notausgabe“ geworden, 
in der sämtliche Veranstaltungstipps auf 
Absagen hinauslaufen. Wir haben Ihnen 
eine Mischung aus Rückblicken (aus der 
Zeit ohne Einschränkungen), Hilfsangebo-
ten und den Notalternativen der sozialen 
Einrichtungen zur Kontaktaufnahme zu-
sammengestellt. Um über den Stand der 
Entwicklungen informiert zu bleiben, sei 
die Website der Stadt empfohlen.  Wer 
kein Internet nutzt, sei auf die Hotline 
der Stadt verwiesen:  49-2222, hier wer-
den alle Fragen telefonisch beantwortet. 
Viele Veranstaltungen, die wir im Flyer 
zu „50 Jahre Winzerla“ angekündigt ha-
ben, stehen durch diese Ausnahmesitua-
tion auf der Kippe, doch Gesundheit und 
Sicherheit gehen vor. Durch die Absage 
des Bundesministeriums steht aktuell fest, 
dass der 16. Mai mit dem Tag der Städ-
tebauförderung in Winzerla und bundes-
weit ausfallen wird. Über alle Neuerungen 
werden wir informieren. Zuletzt sage ich 
mit Nachdruck und wünsche ich Ihnen al-
len: Bleiben Sie gesund!

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro 

Alles auf Null
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Neues aus 

Das Projekt WOX (Wohnexpress) vom 
Stadtteilbüro ist aktuell mit der Unter-
stützung von Hilfesuchenden für den 
Einkauf oder den Gang zur Apotheke 
ausgelastet. Alle Ehrenamtlichen haben 
dabei mehr Anfragen übernommen 
und ihre Kapazitätsgrenze erreicht. 
Aus diesem Grund verweisen wir auf 
ein weiteres Unterstützungsnetz, wel-
ches offiziell jenaweit Hilfe leistet. Die-
ses Angebot wird von der Bürgerstif-
tung, der Diakonie, der Caritas und der 
Stadtverwaltung organisiert. Es rich-
tet sich sowohl an Menschen, die von 
Quarantäne betroffen sind, als auch an 
Menschen (z. B. aus Hochrisikogrup-
pen), die sich nicht mehr nach draußen 
trauen. Neben dem Einkauf und dem 
Apothekengang kann auch das Gassi 
gehen mit dem Hund oder das Abho-

Die Corona-Krise zwingt dem öffent-
lichen Leben ihren Stempel auf. In 
Winzerla fallen deshalb zahlreiche 
Veranstaltungen aus, andere müssen 
verschoben werden. Betroffen ist u. 
a. die Musikbaustelle, die Steffen Lan-
deck vom Verein „Andersgleich“ wie-
der in den Osterferien anbieten wollte. 
„Wir hoffen, die Musikbaustelle in den 

Mit Sorge verfolgen wir die aktuelle 
Entwicklung in Bezug auf die Eindäm-
mung der Verbreitung des Coronavi-
rus‘. In Einzelgesprächen mit älteren 
Mitbürgern hörte ich eine starke Ver-
unsicherung heraus. Das wiederum 
hat auch mich verunsichert und löste 

Herbstferien machen zu können“, sagt 
Steffen Landeck. 
Ausfallen wird auch der Zirkustag am 
25. April. Eingeladen hatten der „Cir-
cus Momolo“ und „jenawohnen“ zum 
bunten Zirkustreiben an der Wasser-
achse. Ein Nachholtermin steht noch 
nicht fest. Ein weiterer Einschnitt be-
trifft die Kinder- und Jugendlichen: Das 

bei mir die Frage aus, was nach dem 
19. April wird. Konkret geht es um das 
2. Erzählcafé am 28. April. 
Wir haben uns nun nach reiflicher 
Überlegung entschieden, die Veran-
staltung abzusagen bzw. zu verschie-
ben. Zum einen entlastet das die Er-

Jugendzentrum „Hugo“ und der Frei-
zeitladen haben ihre Pforten geschlos-
sen, aktuell bis zum 19. April. Derzeit ist  
nicht absehbar, wann wieder geöffnet 
werden kann. Im „Hugo“ gibt es täg-
lich 12 bis 14 Uhr eine Telefonzeit über 
0152 27377462 und die Möglichkeit, 
über twitch.tv/jzhugo einen Stream zu 
verfolgen und zu chatten. (sl)

zähler, eine ungewisse Verpflichtung 
einzugehen, zum anderen schafft 
es Klarheit für Sie als Besucher. Über 
eventuelle Änderungen im Jahrespro-
gramm werden wir Sie in der nächsten 
Ausgabe informieren. Bleiben Sie ge-
sund! (Andreas Mehlich)  

len von Lebensmitteln der Jenaer Tafel 
übernommen werden, sofern ein Tafel-
pass vorhanden ist. Auch wer einfach 
nur das Gespräch sucht, kann die un-
tenstehende Telefonnummer anrufen. 
Die Helfer haben einen Ausweis, der 
sie als Helfer kenntlich macht. Abgesi-
chert sind sie versicherungstechnisch  
über einen Ehrenamtsvertrag. 
Die Koordinierungsstelle ist Montag 
bis Samstag von 8 bis 17 Uhr unter 
Telefon 443709 erreichbar oder per E-
Mail unter: 
kreisstelle.jena@diako-thueringen.de
Wer Hilfe anbieten möchte, kann sich 
bei der Bürgerstiftung wochentags 
unter Telefon 6392920 melden. Fra-
gen zum Einkaufsservice? Der WOX ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr 
unter Tel. 354570 erreichbar. (mm)

Hilfe beim Einkauf oder dem Gang zur Apotheke 
Ein Netzwerk von Helfern steht zur Verfügung, um dringende Wege zu erledigen

Der Winzerlaer Günter Platzdasch bietet Hilfe 
beim Einkauf an. Foto: Platzdasch

Das nächste Erzählcafé Ende April entfällt

Zahlreiche Veranstaltungen in Winzerla fallen aus

Ein neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben

V e r an  s t a l t u ngen  
Kein Zirkustag, keine Musikbaustelle



Die Anfänge im Neubaugebiet Win-
zerla standen im Blickpunkt des ersten 
Erzählcafés am 10. März. Zahlreiche, 
vor allem ältere, Besucher drängten 
sich in der Begegnungsstätte der WG 
„Carl Zeiss“ in der Ernst-Zielinski-Stra-
ße. Brunhilde und Johannes Möbius 
als Erstbezieher erinnerten sich an 
„viel Schlamm, Staub und Dreck“ im 
Sommer, ein Ärgernis für die Erwach-

senen, aber ein Paradies für die Kinder. 
All jene, die zu Wort kamen, betonten, 
welch Segen eine Neubauwohnung 
für sie war. Etwa Familie Möbius, die in 
Zeulenroda in einer Miniwohnung ge-
lebt hatte, mit Klo übern Hof. „Auf ein-
mal hatten wir Fernwärme, eine Küche 
mit Fenster und ein Bad“, erzählte Jo-
hannes Möbius. Aus heutiger Sicht sei 
zudem die Miete lächerlich gering ge-

wesen: insgesamt gut 120 Mark waren 
zu berappen, mit 52,89 war die Grund-
miete der höchste Posten, gefolgt von 
31,90 Mark für die Heizung. Hingegen 
kostete die Gemeinschaftsantenne nur 
eine Mark im Monat. Als Einkaufsmög-
lichkeiten habe es das Einzelhandels-
geschäft Kunze gegeben und einen 
Konsum gegenüber der „Weintraube“, 
erst später sei die Kaufhalle gebaut 
worden. Johannes Möbius erinner-
te sich zudem an einen Bestell- und 
Bringedienst des Großhandels, der 
seinen Sitz am Spitzweidenweg hatte: 
„Es gab einen Katalog und die kamen 
dann einmal die Woche.“
Isolde Prax, die als Gemeindepäda-
gogin in Winzerla tätig war, erzählte, 
dass sie bei den Hausbesuchen oft 
freundlich empfangen worden sei: 
„Ich bin nie respektlos behandelt wor-
den!“ Es habe überraschend viele inte-
ressierte Menschen gegeben, so Isolde 
Prax. Zahlreiche fleißige Helfer packten 
mit an, als ein Gemeinderaum entste-
hen sollte. Dort seien Kinderstunde 
und Christenlehre angeboten worden. 
Jedoch, nach dem 6. Schuljahr leer-
ten sich die Reihen: „Die Konfirmati-
on wollten nur wenige mitmachen.“ 
Richard Prax relativierte die Aussagen 
seiner Frau etwas. Er erinnerte daran, 
dass die Kirche in der DDR als „schwar-
ze Reaktion“ bezeichnet worden war,  
dass Telefone abgehört wurden. „Ein 
kirchlicher Beruf war auf keinen Fall ein 
unpolitischer Beruf“, sagte Prax. 
Dr. Walther Klemm, lange Jahre Vorsit-
zender des Wohnbezirksausschusses in 
Winzerla, kam ebenfalls zu Wort. Das 
Ziel des Ausschusses sei es in erster 
Linie gewesen, passable Wohnbedin-
gungen herzustellen. Relativ schnell 
sei die Infrastruktur entstanden, etwa 
neue Schulen errichtet worden. Ge-
meinsam mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern seien beispielsweise Bäume im 
Wohngebiet gepflanzt worden. Wal-
ther Klemm sagte, er habe an der Je-
naer Universität gearbeitet, auch über 
die Arbeitsstelle die Wohnung erhal-
ten. Später, mit dem Ende der DDR, sei 
der Wohnbezirksausschuss aufgelöst 
worden. (sl)

Viele Zuhörer beim Erzählcafé am 10. März - Die Anfänge standen im Mittelpunkt

„Die Neubauwohnung war ein Segen für uns!“

Peter und Andreas Erfurt von der Firma EP Flooring haben die im Oktober 2019 begonnenen 
Arbeiten an der Wasserrinne im mittleren Teil der Wasserachse fortgesetzt. Um alles fertig zu 
stellen, sind Tagestemeperaturen über 10 Grad notwendig. Wenn die Coronakrise überstan-
den ist und die Temperaturen ansteigen, entsteht wieder ein Ort zum Verweilen. Foto: Meß

Gut besucht war das Erzählcafe, bei dem es vorrangig um die ersten Jahre des Neubaugebietes 
Winzerla ging. Foto: Laudien
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Seit 2012 trägt die zweite Querstraße 
von der Oßmaritzer Straße in westli-
cher Richtung den Namen „Kurt-Weill-
Weg“. Im Amtsblatt der Stadt Jena 
heißt es dazu, der Kulturausschuss der 
Stadt habe in öffentlicher Sitzung am 
17. April 2012 darüber entschieden, der 
Beschluss werde sofort vollzogen. Zur 
Begründung heißt es, Ordnung und Si-
cherheit würden das verlangen. Wört-
lich heißt es: „Die Sicherung des un-
verzüglichen Auffindens einer Adresse 
durch Rettungsdienste, Vollzugsdienste 
und der Feuerwehr rechtfertigt es hier 
vollendete Tatsachen zu schaffen.“ 
Der Namenspatron Kurt Weill wurde am 
2. März 1900 in Dessau geboren, wo 

sein Vater Albert Kantor der jüdischen 
Gemeinde war. Nach dem Abitur ging 
Weill nach Berlin, wo er an der Hoch-
schule für Musik studierte. Nächste 
Station war eine Kapellmeisterstelle am 
Stadttheater Lüdenscheid. Im Jahr 1927 
begann Kurt Weill mit Bertolt Brecht 
zusammenzuarbeiten. Ein Jahr später 
hatte die Dreigroschenoper Premiere. 
1933, nach der Machtergreifung der 
Nazis, floh Weill zunächst nach Paris, 
seine Werke landeten auf dem Schei-
terhaufen. Im Jahr 1935 emigrierten 
Kurt Weill und seine Frau Lenya, die sich 
1933 von ihm scheiden ließ, gemeinsam 
in die USA. In New York heirateten die 
beiden erneut, von 1940 an feierte Weill 

am Broadway Erfolge, u. a. mit dem 
Stück „Lady in the Dark“. Die ame-
rikanische Staatsbürgerschaft erhielt 
Weill 1943; der Komponist verstarb 
am 3. April 1950 in New York an den 
Folgen eines Herzinfarktes. Bis heute 
ehrt die Stadt Dessau ihren berühm-
ten jüdischen Sohn mit einem Kurt-
Weill-Festival.  
Mit dieser Folge endet unsere klei-
ne Serie über die Straßennamen 
in Winzerla. Noch offen geblieben 
sind Namen, die auf Flurbezeichnun-
gen zurückgehen. Da diese oftmals 
selbsterklärend sind, haben wir sie 
weggelassen. (sl) 

„Seit Oktober 2017 betreibe ich die 
Salzgrotte zusätzlich zu meinem seit 
mehr als zehn Jahren bestehenden 
Wellnessangebot Carpe Diem im hie-
sigen Best Western Hotel. 
Beruflich bin ich also seit vielen Jahren 
mit Winzerla verbunden und konnte 
dessen Entwicklung gut mitverfolgen. 

Vieles hat sich in Winzerla zum Posi-
tiven entwickelt, wie etwa die Gestal-
tung rund um Rewe; das Columbus-
Center gegenüber von mir hingegen 
nicht. Jedes Jahr wird es ein bisschen 
leerer. Das ist sehr schade … 
Was viele nicht wissen, ist, dass die 
Salzgrotte bereits seit über zehn Jah-
ren in Winzerla ansässig ist. Zunächst 
war ich dort selbst nur Kundin. Dann 
fragte mich der vorherige Inhaber, ob 
ich mir vorstellen könnte, die Salzgrot-
te zu übernehmen. Ich habe Ja gesagt 
und mich getraut, mir damit ein zwei-
tes Standbein aufzubauen. Seitdem 
gab es Höhen und Tiefen. Leider haben 
nicht alle Kunden den Inhaberwechsel 
mitgemacht. Heute kann ich aber sa-
gen: Ich bin angekommen. In meiner 
ca. 50 qm großen Salzgrotte, in der ca. 
15 Tonnen rotes Steinsalz verbaut sind, 
können meine Kunden auf gemütli-

chem Liegen, bei verschiedenen Kur-
sen, bei einer Massage, oder zu Events 
in entspannter Atomsphäre und bei 
ultraschallvernebelter solehaltiger Luft 
eine Auszeit vom Alltag nehmen. Das 
Klima im Raum erinnert viele meiner 
Kunden dabei an einen Strandspazier-
gang. Die Salzgrotte, so wie sie jetzt 
ist … das bin ich und das schätzen 
meine Kunden – auch die Kleinen, für 
die die Salzgrotte dank einer Spielecke 
nicht langweilig wird. Und wenn man 
die Zufriedenheit spürt … das ist es, 
was mich ungemein motiviert. 
Ich probiere auch immer gern Neu-
es. Mit meiner Kooperationspartnerin 
Ulrike Kohl-Steiner biete ich beispiel-
weise Kräuterwanderungen mit einer 
anschließenden Einkehr und Stärkung 
in der Salzgrotte an. Dafür bietet sich 
Winzerla gut an, da man hier schnell 
im Grünen ist.“

Die Unternehmerin Bettina Kasten erzählt von sich, ihrer Salzgrotte und Winzerla 

„Die Salzgrotte ist seit über zehn Jahren in Winzerla“ 

Der Komponist der Dreigroschenoper

Unternehmerin Bettina Kasten in ihrer Salzgrot-
te in Winzerla. Foto: Rebekka Richter

Die 56-jährige Unternehmerin Bettina Kasten betreibt in der Max-Steen-
beck-Straße 1 die Salzgrotte Jena. Sie ist Jenenserin, Mutter, Oma und 
eine echte Powerfrau.

Die Serie mit Winzerlaer Unterneh-
mern erscheint in loser Folge in 
Zusammenarbeit mit dem

Der Arbeitsladen Jena wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „BIWAQ“ gefördert.



Die Außenanlagen des Jugend-
zentrums „Hugo“ in Winzerla 
werden aktuell umgestaltet. Neu 
errichtet wurde dieser Pavillon 
ganz aus Holz, der als Rückzugs-
ort dienen kann. Ursprünglich 
sollte der neue Pavillon am 9. 
April feierlich eingeweiht wer-
den, doch im Zuge der Corona-
Krise muss die Feier verschoben 
werden. Foto: Laudien

Veranstaltungen/Meldungen
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An dieser Stelle gilt natürlich die Allge-
meinverfügung der Stadt Jena, die aus-
drücklich „… organisierte Veranstaltun-
gen, insbesondere Vergnügungen …“ 
bis einschließlich 19. April untersagt. 
Also entfallen aktuell sämtliche Veran-
staltungen, die sonst an dieser Stelle 
angekündigt werden: 

•	Sämtliche Programmangebote der 
Volkssolidarität/Begegnungsstätte „Alt 
und Jung“ (Anna-Siemsen-Straße 1)

•	Die monatliche Sprechzeit der VdK-
Ortsgruppe in Winzerla.

•	Der Frauentreff der Frauengruppe im 
Jugendkeller „Tacheles“.

•	Alle Gottesdienste und Veranstal-
tungen der evangelisch-lutherischen 
Kirchgemeinde Winzerla.

•	Sämtliche Angebote des „Freizeitla-
dens“, des Jugendzentrums „Hugo“ 
und des Jugendkellers „Tacheles“. 

Stadtteilgarten Winzerla
Die Sprechzeit im Stadtteilgarten Win-
zerla entfällt im April: Aktuell darf der 
Garten laut der Allgemeinverfügung 
nicht zum Gärtnern und als Treffpunkt 
genutzt werden, entsprechende Aus-
hänge im Garten weisen darauf hin! 
Jedoch ist es weiterhin gestattet, die 
Wege durch den Garten zu benutzen. 

Gesprächsangebot für Christen 
Aufgrund der Corona-Krise entfallen 
die Sprechzeiten der Pastorin Friederi-
ke Costa. Wer dennoch das Gespräch 
sucht, hat folgende Alternativen: 
Das Pfarrbüro ist telefonisch erreich-
bar unter der Telefonnummer 616822.
Sie erreichen Pastorin Costa dort zu 
den Bürozeiten dienstags von 10 bis 
12 Uhr und donnerstags von 16 bis 
18 Uhr. Auch über den Anrufbeant-
worter und per E-Mail können Nach-
richten hinterlassen werden: 
bonhoeffer-gemeinde-jena@web.de  
Übrigens werden die Sonntagsgot-
tesdienste in der Stadtkirche von Je-
naTV übertragen. 

Telefonseelsorge
Die Telefonseelsorge in Jena ist ano-
nym, kostenfrei und rund um die Uhr 

unter folgenden Nummern erreichbar: 
0800-111 9 111 oder 0800-111 0 222.

Streetworker sind erreichbar
Die Mitarbeiterinnen von Streetwork 
Winzerla stehen für Jugendliche bei 
Fragen und Problemen zwar nicht per-
sönlich als Ansprechpartner zur Verfü-
gung, sind aber telefonisch erreichbar: 
0173 5739191 und  01525 6790330  
Montag bis Freitag 10 bis 17 Uhr.

Kalenderprojekt wird fortgesetzt 
Einen herzlichen Dank an alle, die bis-
her Fotos für den Winzerlaer Jahres-
kalender 2021 eingereicht haben. Das 
Kalenderprojekt wird unabhängig von 
den aktuellen Ereignissen fortgesetzt. 
Vielleicht hat die eine oder der andere 
durch die Arbeitsunterbrechung und 
den eingeschränkten Alltag Zeit und 
Muse in den eigenen Fotobeständen 
zu stöbern? Die Fotos sollten einen 
Bezug zu Winzerla haben. Einsende-
schluss für die Bilder ist der 30. April. 
Fotos können digital an info@winzer-
la.com geschickt oder als Papierabzü-
ge im Briefkasten des Stadtteilbüros 
eingeworfen werden. Die echten Fo-
tos kommen danach wieder an die 
Besitzer zurück. Die besten drei Fotos 
werden mit attraktiven Gutscheinen 
prämiert. Jeder, der ein Foto einreicht, 
erhält als Dankeschön einen Kalender. 
Rückfragen unter Telefon 495213 an 
Sabine Zander. 

Erzähltelefon im Freizeitladen
Im Freizeitladen gibt es ein Erzähltele-
fon: Unter 01525 7529377 erreicht ihr 
die Mitarbeiter Di. bis Fr. von 11 bis 13 
Uhr. Anrufen können Kinder und Eltern 
bei Problemen oder wenn Rat benötigt 
wird. Das Büro ist Di. bis Fr. von 10 bis 
15 Uhr besetzt, Nr. 357517.  

Die Jenaer Polizei warnt vor Lotterie-
betrügern
Wie die Jenaer Polizei mitteilte, seien 
in Jena und Apolda zwei Personen auf 
diese Betrugsmasche hereingefallen. 
Dabei erlitt eine 50-Jährige einen Scha-
den von 1.000 Euro, ein Jenaer machte 
4.000 Euro Verlust. Laut Polizei gehen 
die Täter stets ähnlich vor. Sie melden 
sich per Telefon und beglückwünschen 
zu einem stattlichen Gewinn. Jedoch 
könne die Auszahlung erst erfolgen, 
wenn der Gewinner zuvor Gutscheine 
eines bestimmten Wertes erwirbt. Die 
Polizei appelliert an die Vernunft und 
den gesunden Menschenverstand: Ein 
Gewinn sollte niemals mit einer Forde-
rung einhergehen. 

Polizist ist nicht gleich Polizist 
Eine weitere Masche von Kriminellen 
ist es, die Kontonummer abzufragen 
oder nach Geldwerten und Schmuck 
zu fragen. Vornehmlich ältere Perso-
nen werden kontaktiert, wobei den 
Opfern vorgegaukelt wird, es sei ein 
Polizist, Notar oder Staatsanwalt am 
Telefon. Dabei – so die Jenaer Polizei – 
erscheine auf dem Display nicht selten 
eine Telefonnummer, die auf 110 endet 
und suggerieren soll, die Polizei sei tat-
sächlich am Apparat. Mit den kurioses-
ten Geschichten werde dabei versucht, 
persönliche Daten zu erfahren. Oftmals 
folgten Ausführungen über eine aufge-
klärte Einbruchsserie oder eine festge-
nommene Bande. Es heißt dann, man 
habe Notizen mit dem Namen der An-
gerufenen gefunden und wolle nun die 
Zusammenhänge klären. Hier warnt die 
Polizei: Angehörige deutscher Strafver-
folgungsbehörden würden sie niemals 
zu einer Geldüberweisung oder zur He-
rausgabe vertraulicher Daten nötigen, 
schon gar nicht am Telefon!



brastreifen in der Oßmaritzer Straße benannt, die ungünstigen 
Querungsmöglichkeiten in der Schrödingerstraße (z. B. für Kin-
der, die aus Ammerbach oder der Siedlung am Hahnengrund 
kommen) und ungünstige Möglichkeiten für Kinder, die per Rad 
von Richtung Magdelstieg oder Mühlenstraße kommen. Zudem 
wurde kritisch diskutiert, dass manch Uneinsichtiger sich nicht an 
die Straßenverkehrsordnung hält, wenn er oder sie die Kinder in 
Einrichtungen abgibt. Insbesondere das Parken auf verbotenen 
Flächen respektive Feuerwehrzufahrten stellt ein Problem dar. 

Alles in allem hat der zuständige Dezernent Christian Gerlitz 15 
Maßnahmenwünsche aus der Sitzung mitgenommen, die jetzt 
auf Umsetzbarkeit geprüft werden. Zügig begonnen werden soll 
mit der besseren Beleuchtung der in Winzerla existierenden Fuß-
gängerüberwege. Zu einem späteren Zeitpunkt in diesem Jahr 
soll es einen Bericht über den Arbeitsstand seitens der Stadt ge-
ben. 
Außerdem wurden zur Sitzung noch zwei Beschlüsse gefasst. 
Zum einen dass der Verein „mittendrin“ mit 500 Euro anteilig 
unterstütz wird, um Werbemittel für „50 Jahre Winzerla“ an-
zuschaffen. Diese sollen bei passenden Veranstaltungen an die 
Bürger verteilt werden. Zum anderen wird der Ortsteilrat einen 
sogenannten „Kundenstopper“ anschaffen, um die Öffnungs-
zeiten des Büros und die Sitzungen des Ortsteilrats besser sicht-
bar zu machen. (Marcus Komann)

Stadtteilbüro informiert

Aus dem Ortsteilrat 
Nähere Informationen:

www.otr-winzerla.com

Ortsteilbürgermeister: Friedrich-Wilhelm Gebhardt
Sprechzeiten: Dienstag: 16 – 19 Uhr

Anschrift Ortsteilrat:                           
Anna-Siemsen-Straße 45, 07745 Jena

Telefon: 03641 507520 (während der Sprechzeiten)
otb-winzerla@jena.de
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Die nächste Stadtteilzeitung erscheint am 7. Mai 2020

Gefördert vom Bund, vom Freistaat Thüringen und der Stadt Jena

www.winzerla.com

Liebe Winzerlaer,
aufgrund der Gesamtsituation mit dem Co-
ronavirus und der Allgemeinverfügung der 
Stadt Jena und des Landes Thüringen habe 
ich entschieden, die nächste Sitzung des 
Ortsteilrates am 1. April mit der Wohnungs-
genossenschaft „Carl Zeiss“ abzusagen. Da 
wie immer bei Veranstaltungen mit den 

Wohnungsgesellschaften viele interessierte Winzerlaer kom-
men, ist das umso wichtiger. Auch die nächsten Sprechtage am 
Dienstag jeder Woche fallen bis einschließlich 19. April aus. Sie 
haben die Möglichkeit, mich am Dienstag zur Sprechzeit über 
die Telefonnummer 01573 2826280 zu erreichen. Weiterhin 
können Sie mir eine E-Mail (otb-winzerla@jena.de) zusenden. 
Ich werde versuchen, Ihre Anfragen zeitnah zu beantworten. 
Liebe Winzerlaer, ich hoffe, Sie haben aufgrund der aktuellen 
Situation Verständnis für diese Maßnahmen. Die Sitzung mit der 
Wohnungsgenossenschaft „Carl Zeiss“ wird auf den 6. Mai in 
der Aula der Gemeinschaftsschule „Galileo“ verschoben. Sollten 
sich aufgrund der Allgemeinverfügung der Stadt Jena weitere 
Maßnahmen ergeben, so bitte ich Sie, die Aushänge des Orts-
teilrates und des Stadtteilbüros zu beachten. 

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt

Korrektur Stadtteilzeitung vom März
In der letzten Stadtteilzeitung ist mir zu dem Bericht über die ge-
plante Baumaßnahme in der Schrödingerstraße ein Fehler unter-
laufen. Richtigerweise muss es heißen: „Unklar ist, ob der Bau-
abschnitt der Schrödingerstraße von der Hugo-Schrade-Straße 
bis zur Hermann-Pistor-Straße oder der Friedrich-Zucker-Straße 
in einer Baumaßnahme umgesetzt wird.“

Turnusmäßige Kontrolle der Standfestigkeit aller Grabmale 
Am 27. April findet in Winzerla wieder die Kontrolle der Stand-
festigkeit der Grabmale statt. Der städtische Eigenbetrieb KSJ 
ist einmal jährlich nach Ende der Frostperiode dazu verpflichtet. 
Sollte es Mängel geben, werden die Nutzungsberechtigten der 
betreffenden Grabstätten durch KSJ darüber schriftlich infor-
miert und aufgefordert, diese umgehend beheben zu lassen.  

Der Osterhase kommt im nächsten Jahr wieder 
Natürlich gehört die große Ostereiersuche leider zu den Ver-
anstaltungen, die aufgrund der Allgemeinverfügung der Stadt 
Jena vom 12. März entfallen müssen. Doch im nächsten Jahr 
soll die traditionsreiche Veranstaltung wieder ihren Platz im Ka-
lender finden, darauf verweist Ortsteilbürgermeister Friedrich-
Wilhelm Gebhardt.  

Ergebnisse der Ortsteilratssitzung vom 11. März 
Die Ortsteilratssitzung hatte die Schulwegsicherheit in Winzer-
la zum Hauptthema. Trotz der Problematik um das Coronavirus 
kamen neben den Ortsteilräten auch Vertreter der Stadt und 
Elternvertreter der Winzerlaer Schulen und Kindertagesstätten 
(insgesamt ca. 20 Personen). Es wurden u. a. ein fehlender Ze-
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